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Deutscher Rein.
. �- Berlin, den 26. August 1929.

Waidmaiiitsheil des Reichspräsidcccteir. llieichsg
Präsident von Hindenburg, der wieder in Begleitung
seines Sohnes, Oberftleutnant v. Hindenburg, seine
gewohnten Pirschgänge in Fall unternimmt. konnte
bereits -zwei prächtige Gemsböcke zur Strecke bringen.
Leider ist die Jagd durch Nebel .und Regen beein-
trächtigk
»« · ° ßleiwits. D�e Deutsche Rechsb hn--� l pl nkonfe ekavird in der· Zeit Ebern Sonntag: 8.,a bisJa!ornii?ibeiid,r1?3.Septemsberx 11n Gleiwitz abgehalten werden. Die! Konferenziist von großer Bedeutung für die Hebung» des Fremden«Verkehr-s m Dßericbieiien.A

Liman von Sande» 1&#39;.
Der Verteidiger von Gallipolik »

Wieder ist einer der großen Heerführer des Welt·
krieges aus dem Leben. geschieden. »Im 75. Lebens-
jahr ist in München der General der Kavallerie a. D.
und osmanifchie Marfihall Liman b. Sanders gestorben.

Marfchall ·Liman v. Sanders wurde am 18.
Februar 1855 in Stolp in Pommern geboren. Jm
Mars-» 1874 trat er in das Jnfanterieregiment 115
ein, ein ahr· später wurde er zum Leutnant befördert.
Von 1878 bis 1881 besuchte Liman b. Sanders die
«Kriegsakademie. Nach glänzender militärischer Lauf-�Bahn übernahm er schließlich» im Jahre 1911 als Gene-
ralleutnant das Kommandck der 22. Division. Am 9.
Dezember 1913 wurde er Chef der deutschen Militäig
mission in der Türkei. Der Ausbruch des Weltkrieges
gab Liman b. Sand-ers als Befehlshaber der Armee.er die Verteidigung der Halbinsel Gallipoli über-
tragen war. Alle Angriffe der stark iiberlegenen eng-
lischeii Belagerungsarmee zerfchellten an dem sehr gut
organisierten Widerstand der Verteidiger. Jm weiteren
Verlauf des Krieges stand Liman b. Sandiers mit sei-
nen Truppen in Palästina, wo ihn schließlich der
Zusammenbruch ereilte. Bei der Leitung des Ab-
transportesuder deutschen Trupp-en wurde Liman von
Sanders nach Kriegsschluß gefangen genommen und
bis 1919 auf Malta interniert. Seit der Riickkehr
nach Deutschland lebte er in München.

Neues 221111111111 an England?
Donnerstag stonscreiizfchliisziD

Die srauzöfische Delegation hat es anscheinend gar
nicht mehr nötig, im Hang zum Schluß zu kommen.
Sie rechnet jetzt damit, daß die Konfereiiz niiudefteiis
bis zum Dotinerstag dauern werde; nach einer amt-
lichen Pariser zlliclduiig will jedenfalls Briaud noch
bis zum Beginn der Genfer Ratstagiiug im Haag
bleiben. Da der Rat am Freitag zufanimentrith
wäre also damit zu rechnen, daß die Haager Beratun-
Zfen bis zum Donnerstag dauern. Nach einer anderen
. ieldung will Briand sogar möglicherweise die Rats-
sitzung fchwän en und erst zur Vollverfamnilung nach
Gent reifen. ann könnte die Haager Konferenz noch
bis Ende der Woche dauern, falls die anderen solange
aushalten. «

Die für Montag vorgesehene Vierniächte-Ve-
fprikchuiig wurde auf Dienstag verschoben, da Briand
erklärte, am Montag dem Uliinisterrat in Paris bei-

znen zu miifsen. Es handelt sich dabei um die
B ftimmung der Vertreter für die Völkerbuiids-
tagung. Es hieß auch erst, Suowden und -penderfon
wollten über Sonntag nach London fahren, um sich
dort mit Macdonald zu besprechen, doch hat sich dies
nicht bestätigt.

Verhandlungen ohne England·
Amxsonntaguachmittag hatten die»·vcer an der

Befetzuu interessierten Niächtexine neuQ-Bclprc?uug-In: An chlufz daran fanden tangere, streng e eimc
xtcratuugen statt, an denen die Vertreter von entsch-
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Ianb, Frankreich, Velgieiu Italien nnd Japan» �in?!�
jedoch die Eugländcr teilnahinen Von deutschen-einwaren die Minister Dr. Strcfcmaiity Dr. Curtms und
Dr. Hilfcrding anwesend.

Und die Räumung?
Von der Räuiikiikigsfrage ist es wieder ganz still

geworden. Weder die euglifche Raumlmgsbereitschaft
noch alle sonstigen Kund ebuugen zugunsten der Räu-
mung liaben bisher auf riand Eindruck gemacht-»Mit
jetzt wieder hat sich auf der soeben beendeten Kasselei-
Welttagiiiig der Kirchen der Lordbischof von Ripon-
London in einem Vortrag über ,,Chriftliche Neuorieiu
tkermig der Politik »und Verfaillesj für die Räumung
eingesetzt. Ei; er.·klarte, das; auf feine Veranlassung;die eng ifche Llltszteiluiig des Weltbundes im September·
19383111911 Beschluß gefaßt habe, der die Riiumuiig
des tzlthciulaudes als das erstrebeusiverteste Ziel der
eugltscljcci Politik bezeichnete und fie als Ausfluß der
christlichen Gescunuiig der englischen und fchottifchen
sccrcheic dar-legte. Er habe sich mit diesen Fragen wei-
terhin lebhaftbeschäftigt und sei zu der Ueberzeugmig
gefonnnen, dafzder Weltbund für diese Räumung des
Rhrcnlciiidesc znit aller Entfchiedenheit eintreten müsse,
weil sie das Ziel der· neuen Richtung aller christlichen
srircheu geworden sei.

Schweces Flugzeugnngliicl belSchliichtetn
,,D 757« ini Nebel verunglückt. � Vier»Tote.

· ein Schlververletzterx �.
Die Deutsche Lufthanfa ift von einem schweren

Unglück betroffen worden. Das Verkchrsflugzeug
,,D 757«, das den Flugdieust auf der Strecke Erfurt�
Frankfurt a. M. versieht, ist am Sonuabeudvormittag
beim Ueberfliegeu einer bewaldeten Höhe im Nebel un-
weit von Schlüchtern auf dem Wege nach Elm aus etwa
70 dlleter Höhe abgestürzt und vollständig zertrümmert
worden. Hierbei lauten der Führer Bauer und zwei
xszusafscin ein Amcrikauer namens Jofef Gras; aus
Louisvillc nnd der Polizeiobercvachtmeifter Ernst
Sliiiclert ans Frankfurt a. M. ums Leben. Frau Rückert
wurde fclzwcrverletzh desgleichen Fräulein Neubauer
aus Berlin, die kurz darauf ihren schweren Verletzun-
gen im Schlüchtericer Krankenhaus erlegen ist 

Der Flugzeugfiihrer Bauer war einer der be-
m" rteften Piloten der Lufthansa Er beflog die Un-
glücksstelle schon seit geraumer Zeit. Allem Anschein
nach hat er bei dem Versuch, im dichten Nebel die
Höhe bei Schlüchtern zu überfIiegen, mit dem Flug-
zeug die Baumkronen gestreift und dadurch die Füh-
rung des Flugzeiiges verloren, so daß der Apparat
in das Talgelände nach Elm zu abrutschte Der Auf-
schlag war» so schwer, daß das Flugzeug in der Mitte
geborsten ist, und die Propeller sich tief in den Erd-
boden eingegraben haben. Polizeioberwachtmeister
Rückert und der Kaufmann Groß, die beide ein!
hinter dem Flugzeugführer saßen, wurden auf der
Stelle getötet. Sie sind vollkommen zerquetfcht worden.
Fräulccudieicbaiier hatte schwere Verletzungecs im» Un-
terleib und in der Brust davongetra en. Frau Rückert
hat schwere Knochenbriiche, Arm- 11n Beinverletzungen
davongetragen. Auch sie schwebt in Lebensgefahn

« Bootsungluct auf der Donau.
EinBootmit4Insafsengekentert.--Zwei 
Personen ertrunken.

Bei den Ausbesferungsarbeiten an der alten
Donaubriicke in Ulm ereignete sich am Sonnabend ein
schweres Bootsunglüch

Beim Herumfahreit eines Bootes um einen
Brückeuvfeiler stürzte der 19jährige Bauvraktikaiit
Wilhelm Schmid ins Wasser. Der junge Mann konnte
durch Schwimmen bas Boot wieder erreichen; durch
bie einfeitige- Ueberbelaftuug und bei der starken Strö-
mung an der Briicke stürzten jedoch die übrigen drei
Jufasfen ebenfalls ins Wasser. Der verheiratete 30c
jährige Bauführer August Wagner wurde von ben
Wellen fortaetrieben, währenbbgr Bootsführer, der
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Mittwoch, den 28. August I drum, Omas und a edition;

Vor-arbeitet Fehle, fiih dufilf Schwimmen Itsjeftöii konnte.
Dei« dritte Fusaffe, der verheiratete 39jährige Wasser·
biaciarbeiter Alois Frank, ertrauk und» konnte nur als
Leiche geborgen werden. «

Wiederbelebungsverfuche blieben ohne Erfolg. Die
Sei? bes Wagner konnte bisher noch nicht gefundenwer en.
Verhängnis-voller 2111911111111 einer Bccgnliannaøfadct
Drei Todes-Opfer eines betruukeneu Kraftwageufühsrerd

Ein furchtbares Autounglücl ereignete fich am
Freitagabend in ber großen Allee zwischen Danzig
und Langfuht Der Maurermeister Neumann, Sohn
eines Ziegeleibefitzers aus Brentau, unternahm mit bem
Kraftwagsen feines Vaters eine Vergnügucigsfahrh zu
der er drei Männer und drei junge Mädchen eingeladen
hatte und auf der dem Alkohol reichlich zugesprochen
worden war. ·

Neumann, der stark betrunken war, brach-te den
Wagen in der großen Allee Ins Schleuderw Das Auto
kipvtie in rasender Fahrt um, ,fo dass. die Räder des
Kraftwageiis nach oben zu liegen kamen. Der Führer
und die sechs Jufaffen wurden heransgefcljletcdcrt und
flogen vor eine gerade von Langfushr heraukomuieccde
Stkrafzeiisbahii auf die Schienen. Dabei wurden der
24jährige Bautechniker Weruer Schmitk und der 25jähs
rige Maurservolier Kurt Remus sowie« ein junges, bis«
her noch nicht bekanntes Mädchen fofdrt gctöt Dem
Mädcltseuwar u. a. der Kopf vom Rumpf getrennt undein Arinktsbgerifseiu «

Die anderen Jnsassen wurden schwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert. Neumann erlitt nur ge-
ringfügige Handverletzungem  ..

Liebetschwemmunaslatasicophe in Slidslawien
Wolkenbruch über Uesküb � Fünfzig Men-

schen angeblich ertrunken.
Die Stadt Ueskiisb Jetoblie! in Siidferbicn lft von

einer schweren llnwetterkataftrovshe heimgesucht worden»
{infolge eines Gewitters. das von einem furchtbaren

»woltenv«rucy begleite: war, traten die beiden Neben·
fliisse bes Wart-at, die die Stadt durchfliefzkeiy über die
Ufer und üsberfluteteii die untere Stadt, namentlich
das von Mdhamuiedaneric und Zigeunern bewohnte

«Viertel. Die Gendaruierie und das Militär weckteu
. durch Schüfse die Bevölkerung aus dem Sihlas Eis.

entstand eine furchtbare Pauik in der Nacht. Die Flu-
ten stiegen so hoch, daß« 250 bis 300 Häuser fort-
gerissen wurden. Viele Einwohsner konnten sich nun
mit groß-er Mühe ans ben bedrohten Häufern retten.
700 bis 800 Familien find obdachlos. Der Material-

« schade» ist außerordentlich, da die Felder in der ganzen«
Umgcsluiug der Stadt vernichtet sind. Nach« bisher« un»
bestätigten Mclduiigeii sollen 50 Menschen, griißctenteils
til-We und ältere Breite, in den Fluten umgekommen
sein.

Der Dssng Paris-Weilchen entgleist
WTB. Bären, 26. August.

Bei der  Einfahrt in ben Bahnhof B uig bei Düren if!
gestern früh 8.04 U der Schnellzug Paris�
Warfchau mit der Lokamoiive und« sieben
W ag en enlgleisi. Nach den bisherigen Feststellungen
wurden a d! i P e r f o n e n . darunter der Lokomotivführer.
getötet. Siebzehn Sahrgäfte, meistens Aug·
länbet, schwer und 25 Personen leichtrer-
letzt. Die Ursache bes unglüds ift noch nicht festgestellt.

Retlunggwagen aus Dären und Köln waren recht·
zeitig zur Stelle. Aeizte und enerwehren aus der Nach�
barschafi eilten sofort zum Ort es Unglück« Verlreler der
Reichgbahndireklion sowie die zuständigen Amlgoorslände
begaben sich ebenfalls an die Unfallflella

Der perunglückte D-Zug 23 war mit Reifenden bis
auf den letzten Platz besetzt. Die Unfallstelle liegt
etwa 500 Meter von der Station Buer entfernt. Auf der
Strecke werden Gleis-arbeiten vorgenommen, so daß der
Verkehr auf bie Nebeiialeise umgelegt werden mußte. Dei·
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Slotomafiöfühfe"? Fattein�nmriäfctjrntttmeWeisung erhalten, au dieser Strecke langsam zu
fahren. Augenzeugen berichten aber, daß die Stun-
dengefchwindigkeit schätzungsweiäe 90c Kilo-meter betragen habe. Es müsse da er angenommen
werden, daß der Lokomotivführer sich an die Weisung
nicht gekehrt habe. Die Uiifallstelle selbst bietet ein Bild
grauenhafter Zerstörung und unbefchreiblichenurcheinanders Die {Dia chine, die aus den Schienen ge-
worfen ist, liegt mit demcTender neben der Strecke. Der
�Bade und der Postwagen sind eine acht Meter
hohe Böschung hinaufgeworfeii unb inein-
andergeschachtelt Der nächste Wagen, ein Wagen zweite!
Klasse, ist vollständig zertrümmert. Die folgendengwurden
mehr �über weniger befmäbigt, während der Schlafwagen
quer über die Schienen stüeht. Man ist mit Schweiß»
apvaraten dabei. die Türen zu öffnen. Soweit.
dies« nicht gelingt, werden die Dächer der Wa enaufss
gerissen nnd auf diese Weise die Toten un Ber-
legten Jiicht alle aufzunehmen. Die Leichts
verletzten wurden daher in die»Krankenhauser der Um·egend, zum Teil fogzir bis Koln, eschasft Die Ber-liäiidigung init den erwundeten ist ehr chwetz da sie
meist nur ihre Heimatsprache behrrschen. Es handelt sich
zum überwiegenden Teil um F ranzofen und Polen.
Unter den französischen Gästen befanden si aud! Mit-
glieder einesAPariser Schwimmklubs, die zu ettkämpfen
nach Berlin und Warschau verpflichtet waren. Einem von
ihnen wurde ein Bein abgequetfcht, während die übrigen
mit dem Schrecken davonkamen.

Der Tovestinrz in den Gurt-user.
Eis: italienischer Fliegerhaiiptinaiin getötet.

- O Während eines Uebungsfluges zuni Wettbewerb un 
�ben� Sehneiderpokal stürzte der Führer der italieni-
Yschen Gruppe, Hauptmann Maria, mit seinem Apparat
�in den Gardasee und ertrank. Die Leiche sowie die lxgberrestc
des Wasserflugzeuges konnten noch nicht geborgen»«toerdeii«
Die-italienische Gruppe hat in England um Aufschub de
Termins für den Wettbewerb namgefumt.

«Weitere Opfer des Eiseiibahnmigliicks.
Köln, 26. August. Wie bekannt gegeben« wird, find

im Laufe der Nacht in den Trümmern des verunglückten
Schnellzuges Paris�Wacschau noch vier weitere Tote
gefunden worden, die noch nicht indentisiziert werden konnten.
Damit hat sich, da auch der fchwerverießte Lokomotivführer
Nordhaus im Krankenhaus seinen Verießungen inzwischen
erlegen ist, die Zahl der Todesopser auf 13 erhöht. Die
Zahl der Schwerverletzten beträgt l6, die derLeiehtverletzten 25.

Die Toten sind beim beben des Lokomotiotenders durch
einen aus Essen herbeigeschafften schweren Wagenkran unter
den Trümmern bis zur Unkenntlichkeit verstümmeltgefunden worden. «

Die Ursache der Entgleisung des Zuges ist, den amtlichen
Feststellungen zufolge, übermäßig schnelies Durehsahren einer
abzweigenden Welche an der Einfahrt des Bahnhofs Buir.

150 Millionen frtftgeiniisz bezahlt.
Berlin, 26. August. Die am 25 bzw. 26. August 1929

fällig gewordene zweite Halbjahresrate der Jndustriehelastung
für das fünfte Neparationsjahr in Höhe von 150 Millionen
Goldmark ist frists und ordnungsgemäß von der Bank für
deutsche Jnduftrieobligationen an den Generalagenten für
Reparationszahiungen für Rechnung des Treuhänders für
die deutschen Jndustrieobiigativnen überwiesen worden.

Die Berliner Nachtigall »
Familienroman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwangen �Halle Gaste!
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enorm! zog sich die Gräfin ermüdet zurück, Marie

Luise nnd die Baronin begleiteten sie. Miriam bekam nur
ein kurzes Kopfnicken von der Gräfim Marie Luise und
Eleonore von Huttenstedt gingen ohne Gruß aus dem
Zimmer.

Nun war Miriam allein. .
Langsam ging sie zum Flügel und griff sucheiid einige

Akkorde- Dann fang sie leise, nur mit halber Stimme,das alte� Lied: «
»Ueber den Bergen, weit zu wandern,
Sagen die Leute, wohnt das Glück.
Ach, und ich ging im Schwarnie der andern,
Kam mit verweinten Augen zurück.
Ueber den Bergen, weit, weit drüben,
Sageii die Leute, wohnt das Gliick.«

Leise sang sie die wenigen Verse, leise unb sehnsüchtig.
Einer aber hatte sie doch gehört, und die wunderfüße

Stimme war ihm tief in die Seele gedrungen.
Heimat von Jngsheiin lehnte mit verklärtein Gesicht

an der Terrafsentür und iauschte den herrlichen, weichen
Tönen.

Leise schlich er dann zu ihr, und als sie geenbethatte,
unb müde die schmalen, weißen Hände in den Schoß sinken
ließ, drückte er innig ihren dunklen Lockenkopf an sein Herz.

,,Ueber den Bergen, weit, weit drüben, sagen die Leute,
wohnt das Glück«, wiederholte er zärtlirh »Miriam, kleine,
süße Miriam, tva-rte nur noch ein kleines Weilchen, sei
nur noch ein klein wenig tapfer; dann komme ich und
nehme dich fest in meinen starken Arm. Dann follst du mit
mir hinaus über die Berge wandern als mein geliebtes
Weib, dorthin, wo im dir ein Heim bereiten werde, wo du
in treuer Hut geborgen bist, wo nur Liebe, unsere Liebe
und das Glück wohnen«

Lokales
Ramsiam den 27.August 1929.

= Deutsche Turrierschaft Eine seltene Auszeichnung
wurde dem Obergerichtsvollzieher i. R. Herrn HermannWiese, welcher
fast 60 Jahre in der Deutschen Turnerfchaft zum Wohle des
Vaterlandes Itätig ist, zuteil. Derselbe erhielt vom Herrn
preußischen Minister für Volkswohifahrt folgendes Schreiben:

Jch freue mich, Jhnen für Jhre selbstlvse und erfolgreiche
Arbeit auf dem Gebiete der Jiigendpflega insbesondere der
Leibesiibungem meine Anerkennung aussprechen zu können.
Als äußeres Zeichen meines Dankes lasse ich Jhnen die bei-
liegende Piakette zugehen.

Berlin, am Verfassiingstage 1929.
Der Preußische Minister für Voikswohifahrh

gez. Hirtfiefen
«« « Der Herr Regierungspräsident für Niederschiesien ergänzte
dieses Schreiben tvie folgt: -

Anliegend iiberfende im Jhnen ein Schreiben des Herrn
Ministers für Voikswohlfahrt nebst Materie, die der Herr
Minister Jhnen ais Zeichen seines Dankes für selbftiose underlztlgrgichc Arbeit auf dem Gebiete der Jugendpflege ver-&#39; en at.

Jch benutze diese Gelegenheit, um Jhnen auch meinerseits
meinen Dank und meine Anerkennung für die seit Jahren
geleistete Arbeit in der Jugendpflege auszufprechem

» Der Regierungspräsidentgez. Jaenicke «
Die Piakette ist aus Bronze und hat einen Durchmesser

von 10 cm. Auf der Vorderseite trägt dieselbe in der Mitte
den preiißischen Adler mit der Umschrift.: »Für Deutsche Kraft
in Hand und Herz. Preußisches Ministerium für Volkswohifahrt.«
Auf der Rückseite einen Lorbeerbaum flankiert von zwei Sieger-
gestalten.

Die hiesige Turnerschafh besonders der Alte Turnverein 1868,
dessen langjähriger Führer und Ehrenvorsitzender Herr Wiese ist,
freut sich mit demselben über diese hohe Auszeichnung Möge
Herr Wiese den Führern uiid besonders der Jugend der Namslaner
Turnerfchaft ein Vorbild sein, auszuharren in den Jdealem
welche man in der Jugend und ini Mannesalter als gut erkannt
hat, bis ins hohe Greisenalter.

- Sportsest der Kreisgruppe des Stahlhelny Bund
der Frontsoldatem Am Sonntag, den l. September, wird
die Kreisgruppe des Stahlhelm, Bund der Frontfoldatem wie
in den vergangenen Jahren ein Sportfest veranstalten. Ort
der Veranstaltung ist Lorzendorf Sie soll zeigen- daß neben
der politischen Schulung die Ertüchtigung des Köspers nicht
vernachlässigt wird. Die Verschiedenartigkeit der sportltehen
Wettkämpfe versprechen den Zuschauern reiche Abwechslung.
Ein Kraftwagen-Pendeloerkehy durch SchnelliLastkraftwagen
und einen Postkraftwaaen aufrechterhalten, gestatten Hin-
und �Rückfahrt zu jeder Tageszeit. Das genaue Programm
wird im Anzeigenteil dieser Zeitung bekannt gegeben werden.

= Sommerfest des Er. Kindergottesdienstes Am
Sonntag, den 25. August, feierte unser Ev. Kindetgvttesdienst
fein Svmmerfeft Rach den trüben Tagen der vvrausgehenden
Woche leuchtete die Sommersonne am blauen Himmel und
spiegelte sich wieder in all den erwartungsvollen Augen der
Kinder, die um 14 Uhr mit Banner und Wimpeln unter
Glockengeläut in das festlich gefchmückte Gotteshaus einzvgen.
Nach dem Eingangsliem »O, daß im tausend Zungen hätte«
und dem Grußwort des �beim Pastor Langer ließen die
Lerchen des Kindergottesdienftes ihr Lerehenlied erklingen.
Jm Anfchluß daran sangen die Kinder und die versammelte

»Ja, Liebsten nimm mich mit dir«, hauchte Miriam
selig, ,,iaß uns bald, bald ins Glück wandern«

Dann erzählte sie in kurzen Worten von der Kündigung
seitens seiner Mutter.

»Gräme dich nicht«, tröstete Heimat liebevoll, »meine
Mutter wird noch einmal einsehen müssen, wie furchtbar
bitter unrecht sie dir getan hat. Und nun lebe wohl, mein
kleines, liebes Mädeh laß uns jetzt schon Abschied nehmen.
Jn spätestens drei Tagen kehre ich zurück. Jch fahre nach
Berlin, um die Studienrätin Baum zu bitten, dich bis zu
unserem Hochzeitstage bei sich aufzunehmen. Noch diese
Woche werde ich dich dann persönlich nach Berlin bringen,
vorausgesetzt, daß meine Mutter nicht zuietzt doch noch in
iinsere Verbindung einwiliigt.« ·

Ein zärtlicher Kuß, ein letztes, liebes Abschiedsworh
bann eilte Miriam glückselig aus dem Zimmer.

Heute würde sie nicht weinen, heute wollte sie schlafen «
unb träumen von ihrer großen, herrlichen Liebe!

Draußen aber, im Bart, schrie ein Rauschen. �� �
unheimlich klang es durch die stille Nacht, ais künde es «

nahes Unheil. - I II· O
Oben in Eieonore von Huttenstedts elegantem Schlaf-

zimmer saß um dieselbe Zeit noch Marie Luise beiider
schönen Frau, unb spielte bewundernd mit der rotblonden
Haarfiilia die die Baronin setzt lässig über Brust und
Schultern fallen ließ.

»Wie fchön du visit« sagte sie begeistert.
Die Baronin lehnte in den weichen Kissen des Diwans

und sog kokett an einer Bigarette.
»Findest du mich denn wirklich fmön?� fragte sie mit

dem ihr eigenen, spöttischen Lächeln.
»Alle finden dich schön und bezauberndl« rief das junge

Mädchen aus.
»Wer zum Beispiels« fragte die Baroiiin gespannt.
»Mama natürlich und ich, und �«
,,Und wer nom?� unterbrach sie die Baronin neugierig.

,,Dein Bruder Heimat vielleicht aum?�
.,Natiirlich«, erwiderte Marie Luise etwas zaghaft.

Gemeinde mit Orgeis unb Posaunenbegleitung »Lvbe des
Herren, den mächtigen König der Ehren�. am; Gebet,
Schriftlefung und Halleluja, das da ausklang in dem Liede
..Großer Gott, wir loben dich«, das ebenfalls aum von unsern
Posaunen geblafen wurde, folgte die Anfpkache des Herrn
Paitor Langer, ber das Wort der Schrift zugrunde lag:
»Gott ist der rechte Vater über alles, was da Kinder heißt
im Himmel und auf Erden« Das Danklied der ,,Lerchen«
und ber Gemeinde, das Schlußgebeh Vater unser und Segen
beschloß die schöne Feier, unb aus allen Kinderkehlen wurde
dcmn mit grgel, unb Pvsaunenbegleitung das Wanderlied
gelungen �wen: Gott will rechte Gunst erweisen« Nach
dem Festgvttesdienft ordnete sich der Feftzug vor dem Gottes-
haus zum Ausmarscb nach dem Stadtparlr durch die Haupt-
stkaßen der Stadt. Den Schluß bilbeten wieder von Kindern
gefchmiiikte Wagen, die unsern Proviant fuhren. Die Marsch-
musik gab uns wiederum der Posaunenchor. Draußen im
Stadtpark wartete schvn die Kaffeetafel auf die Kinder. Herr
Gaftwirt Lang hatte nach bestem Vermögen dafür gesorgt,
daß alle Kinder bald ihren Kaffee trinken konnten. Sind!:
bem fich alle durch Kafsee und Kuchen gestärkt hatten, gings
dann in den einzelnen Gruppen an fröhliche Spiele, die sich bis
zum Abend hinzvgen Viel Heiterkeit erregte wieder das
WürstpkHopfen in der Konsirmandengruppe und besondere
Spiele, die von einigen Kindern eingeübt worden waren,
vor allem das Schäfer-Spiel. Eingestreut waren auch einige
Gedicdtvorträae der-Kinder. Während des ganzen schönen
aemiitlichen Nachmittags brachten unsere Posaunen unter der
Leitung ihres unermüdliehen Leiteis, Herrn Oderzollfekretär
Tannebergeiy die verschiedenften Bortragsftücke zu Gehör.
Aus diesen konnte man am besten sehen, welch große Fort-
schritte in verhältnismäßig kurzer Zeit unser Posaunenchor
gemacht hat. Möchte manchen unserer Gemeindeglieder auch
dabei wieder einmal das Herz warm geworden leis! lmd di«
Hand aebefreubig, wenn es llch VCIUM btlndelt. D05 noch
große Loch in unsern! Pofaunenlvvds auauitoofen. VIII!
nach 19 Uhr nahm der Feftzug Aufstellung im Hauptgang des
Sturm-access. Dis» Posaune- hinter! den »Dir-de« Zupferd-
ftkeich« mit dem Choral »Ja! bete an die Macht der Liede«..»
Dann bewegte sich der Zug der Kinder heimwärts mit
leuchtenden Lampions, die "d? lV lchöv TM Wall« VII! WEWC
mieberiuiegeiten. Um 20 Uhr riefen alle drei Glocken zur
Schlußfeier ins Gotteshaus, das» in vollem Kerzenlicht er-
strahlte. Die Schlußfeier war eine Dank Feier für alle Liebe,
die die Kinder an diesem Feittag haben spüren dürfen, durch
die ihnen nur die große Liebe des Vaters im Himmel so
sehr nahe kommen wollte. Mit dem Ninekartlchen Dank-
lied »Nun danket alle Gott« wurde der Fefttag beschlossen.
Ein herzlicher Dank sei an dieser Stelle allen denen aus-
gesprochen, die dazu geholfen haben, den Kindern Freude zu
machen; den Eltern, die gerne ihre Gabe dafur geopfert, den
Herren Kaufleuten und Bäckermeiftern unserer Gemeinde,
dem Herrn Brauereibelilzer Halrlbllch für leiste lv lkktllldllchk
Spenda dem Herrn Gaftwirt Lang und seiner lieben Frau,
den Herren Gärtnereibefitzer Blase: und Harnosz, den
Mitgliedern des Posaunenchors und seinem Leiter, den
Helferinnen des Junomädchenvereins und den Helferinnen
und Helfern unseres Kindergottesdienftes Möchte dieser Tag
dazu beigetragen haben, daß Etwa, Helferkreis unb Kinder
weiterhin die Treue zur Kindeckirche halten.

= Fufzballsport Ueberrascheiid kani die am vergangenen
Sonntag erlittene Niederlage der Liga des S. C. Preußen gegen
ihren Nanienevetter aus Festenberg obwohl berücksichtigt werden
muß, daß die hiesige Ligaelf durch den Wegziig von Rädler
neuerdings geschwächt worden ist. � Das Spiel selbst war fair i

,,natürlich muß er dich bewundern, es ist ja gar nicht
anders möglich!«

»Und wenn es nun wäre, Marie Luise, wenn Heimat
nun eine andere mehr bewunderte als mich; vielleicht
Miriam Wahren? Was sagtest du dann ?«

»unmöglich«, stieß die Kointefse hastig hervor. »So
weit würde sich inein Bruder nicht vergessen! Fräulein
Wahren, Mamas Gesclischafterim und Heimat, nein, das
ist nicht denkbar.« °

,,Vielleichi wirst du nicht mehr so überzeugt davon
sein, wenn ich dir jetzt erzähle, was ich heute mittag, als
ich zu Fuß nam Jngsheiin kam, an der Parkinauer er-
iauschte«, entgegnete die Baronin.

Und nun erzählte sie der Komtesse alles, was sie ge-
sehen. Als sie geendet, sprang Marie Luise auf, und wollte
aus dem Zimmer eilen. .

Die Baronin hielt sie zurück.
,,Wohin willst du s« fragte sie hastig.
»Zu Mama. Oh, sie muß das Schreckiiche noch heute

erfahren, daniit sie Heimat zur Rede steilen kann. Jch ver·
stehe Miriam Wahren nicht, sie ist immer so still und
fueunblim, und nun sagst du, daß sie hinter Mamas Rücken
eine Liebeiei mit Helinar hat.�

»Bleibt hier, und tue nichts UnbesonnenesF gebot
Eleonore euergifm. Ueberlasse die ganze Sache mir, uiid
vwsprich mir, daß du nicht eher zu deiner Mutter davon
redest, als bis ich es für gut befinde«

Marie Liiife, die schon ganz im Banne der schönen
Kufine stand, setzte sich wieder still auf ben Diwaii zurück.

,,Stille Wasser sind tief, das ist ein altbekanntes
Sprichwort«, fuhr die Baronin leichthin fort. ,,Glaube
es schon, daß dich die falsche Schlange mit ihrer Schein�
heiiigkeit eingesungen hat. Nun weißt du wenigstens, wie
dieses Fräulein Wahren in Wirklichkeit ist. Nur gut, daß
Heimat niorgen verreist; ich hoffe, daß sich dann ein Grund
finden wird, die saubere Gesellschasterin aus dem Hause
zu bringen. Doch geh� nun schlafen, Marie Luise, morgen
ist auch einTaaF

Gunst-sung solgt.!

ü



unb am Anfang flott, letzteres hauptsächlich von den Gästen.
Festenberg ging binnen �l. Stunde mit 3:0 in Führung, davon
war ein Eigentor der Namslauer zu verzeichnem woran jedoch
Kruppe schuldlos ist. Bis zur Pause erzielte Linke für seine
Farben ein Tor. Nach Halbzeit ist eine Ueberlegenheit der
Namslauer Preußen nicht zu verkennen. Der Sturm kann
jedoch das Tor iiicht finden. Wloka ist es, der zum zweiten
Male einsenden kann. Beim Schlußpsifs des Unparteiischen
verlassen die Festenberger mit 3:2 als glückliche Sieger das
Spielfeld. Zwei wertvolle Punkte sind ben Heimischen verloren
gegangen. Die Gästeelf hatte in ihrem linken Verteidiger,
rechten Läufer und halblinken Stürmer ihre Hauptstützem Un-
sscher erschien der Tormanm Die Liga des S. C. Preußen
Namslau spielte unter ihrer sonstigen Form. Selbst die
sonst gute Verteidigung war schwächer denn je nnd leistete
sich des öfteren recht unsaubere Schlage. � Der Schiedsrichter
konnte im allgemeinen gefallen, jedoch müßte er persbnliche
Antipathien einzelnen Spielern �gegenüber während des Wett-kampfes nicht mit in die Wagsch e legen, da dadurch unbedingt
eine Beeinträchtigung erfolgt und der betreffende Spieler be-
stimmt nicht zu seinem volleti Können auslaufen kann. �- Mit
einem doppelstelligens Erfolge kehrte die I. Mannschaft des S. C.
Preußen aus Wd. Marchivih heim. Sie schlug den dortigen
Sportverein nach überlegenem Spiel reichlich hoch 10:2.. Des!
Haupttorfchiitze des Tages war Drewniok, der sechs Tore schoß.
Diese iMannschast Lheint nun endgültig ihre Schwächeperiode
überwunden zu ha n und es steht zu hoffen, daß sie aiich die
noch kommenden Verbandsspiele siegreich beenden wird. �- Die
2. Preußenmannfchast weilte beim Sportverein in Lorzendors
zu Gaste und kehrte mit 0:5 gefchlagen nach Namslau zurück.

== Staatliche Lotterie-Ginnahme Haesletn Gewinn-
nummern �6. Tag!:

20 68l, 135081, 135095, 135146, 155701, 202 349,
204 23l, 223 567, 240129.
Listen liegen im Geschäftsloltal zur Einsicht aus.
= Hiipfiiers Tanzfchul-Kursus. Die seit Jahren hier

bekannte Tanzfchule H. Höpfner unb Frau aus Liegnitz be-
ginnt am Dienstag, den 3. September, 20 Uhr wieder ihre
Zirliel siir Anfänger, Schiiler innen! in den alten und
modernen Tänzen  leßtere neu übernommen von der dies·
jährigen Fachschule in Hamburgi verbunden mit geseilschafts
lieben Umgangsformen, im Hotel Goldene Krone, sowie siir
Fortgeschrittene nur moderne Tänze. Den jungen Damen
und Herren, die in diesem Winter gesellschaftlich fähig werden,
dürfte auch diese Mitteilung willkommen fein, fallen die
Kurfe sie doch davor bewahren, nicht nur im Tanz sondern
auch in gefellschaftiichem Umgang als unbeholfen zu gelten.
Es werden in der Tanzschule Höpfner gute alte deutsche und
moderne Tänze gelehrt. die nicht nur zur Teilnahme in den
bekannten Tanzdielen berechtigen, sondern auch dort, wo
man noch Wert legt auf Haltung und Umgangsformen der
guten»Geselllchoft.  Siehe Anzeige!.

== Wichtig für Rentneri Verpfändung von Auf�
mertungshhpotheken. Von den Fitrsotgeverbänden wird immer
wieder der Vetsuch gemacht, zur Sicherheitsleiftung für spätere
Riiciterstattungsfordeiungen sich Ausaskrtungshypothelten der
unterstiißien Reniner verpfänden oder iibereignen zu lassen.
Einem solchen Verlangen steht § 85 des Aufwertungsgesetzes
vom 16. Juli 1925 entgegen, ber eine derartige Heranziehung
von Auswertungswerien nur nach Maßgabe von Vorschriften
gestattet, die die Reichsregierung mit Zustimmung des Reichs·
tats zu erlassen hätte. Derartige Vorschriften bestehen aber
zur Zeit nicht, so daß also die Inanspruchnahme von Auf:
wertungsforderungen seitens der Fiicforgeverbände unstatthaft ist.

= EBortragsabenb. Am Donnerstag, den 29. August,
abends 8IA Uhr findet im großen Saal des Grimmsz Hotel
Namslau ein populärswisfenschaftlicherFilmvortrag »Praittische·
Wege zur Gesundheit« des Wohlmuthisnstituts Brei-lau,
Tauentzienplaß l0, statt. Der Film ist von Dr. med. Mann,
Höhenlufilturort Furtwangeiy der bei der Kultut-Film-A.-G.
früher schon wisfenichaftlichesFilme herausgegeben hat, bearbeitet.
Es wird jedem Laien Gelegenheit gegeben sein, in leicht-
verständlicher Weise Einblick  in eine moderne Heilmethvde zu
gewinnen, die noch dazu in geeigneten Fällen selbst durchs
gesiihrt werden kann. Ja der Hauptsache handelt es sich bei
diesem Fiim um die Anwendung der Elelitrizität zu Gesund-
heitszweclten und zwar wird in erster Linie der galvanische
Schwachstrom beriicltsichtigt Warum der galvanische Schwach·
strom eine Bevorzugung erfährt, wird im Film in iibeisichtlicher
und allgemein verständlich« Weise erläutert werden. Wir
oerweisen auf das Jnferat in heutiger Nummer.

- Edelpelztierzucht Die Landwirischastsliammer hat
mit Herrn Major a. D. von Rudzinsliiz zurzeit in Schreiben-
dorf bei Klein Vresa, Kreis �Jienmarht, eine Vereinbarung
dahin getroffen, daß er den niederfchlesischen Landwirten und
sonstigen Interessenten zur Erteilung von Rai und Auskunft
in der Pelztierzucht sich zur Verfügung stellt. Vereinbarungen
iiber Erhebungen etwaiger Unliosten pp. sind zwischen ihm
und den Interessenten gradwegs zu treffen. Die Land-
wirtschaftsltammer ist aber bereit, die Vermittlung zu iiber-
nehmen.

= Auszeichnung siir gute Viehpflega Der Herr
Minister fiir Landwirtschaft, Domänen und Forsten hat dem
Oberschweizer Jofef Weßner in Polliendors A. Neumariih
siir gute Aufzucht und Pflege des ihm unterstellten Viehs
ein bronzenes Staatsdiplom verlieben.

= Von der Reichsbahn. Wie die Korrespondenz des
Deutschen Veamtenbundes meidet, itönnen seit dem l. August
auf ben beutfchen Eisenbahnen auch Faltboote unb Winter-
sportgeiäte auf Fahrradiarte abgeferttgt und in den Pack-
wagen der Personenzüge untergebracht werden. Die Gebithren
betragen auf Entfernung bis 26 Am. 30 Pfg» von 26 bis
100 Am. 50 Pfg» von 101 bis 150 Am. 80 Pfg. Da bie
Mitnahme der Faltboote in die Personenwagen einen großen

Umfang angenommen hatte und sich hierdurch für die
Mitreisenden manche Unbcquemlichlieiten ergaben, ist jetzt,
nachdem die erleichterte Unterbringung in ben �Backmagen
zugelassen worden ist, zugleich von der Reichsbahn angeordnet
worden, daß Fallboote auf Vootwagen nicht in die Personen-
wagen mitgenommen werben dürfen, und; nicht in bie Wagen
siir Reisende mit Traglasteru Das gleiche gilt siir Boots-
wagen allein, wenn die Räder nicht von der Achse entfernt sind.

= Gall-iß. Jn der Nacht von Sonnabend zu Sonntag,
zwischen 11�12 Uhr, brach plötzlich bei dem Landwirt Nichard
Kuiiert in Galbitz Feuer aus. Das Wohnt-arm, der Stall, die
Scheune mit der ganzen Ernte wurden ein Raub der Flammen.
Das Vieh konnte gerettet werden. Ein unermeßlicher Schaden
ist dem Besitzer entstanden, zumal er nur gering versichert war.
Die Urfache des Brandes ist unbekannt.

M 
Zliitte bestellen Hie sofort

für Heptember 1929 das
,,Yamsl?auer Htadtlilatkc

Der Briefträger sowie das Poftamt nehmen noch
Betreuungen entgegen.

Aus Breslau.
was Begräbnis von Pastor prim. Vederkewar am Sonnabend, nachmittags 2 Uhr, in der Pauluskirche

angesetzt. Schon lange vorher umfäumten Hunderte und aber:Hunderte die Straßen an der Pauluskirche Die Kirche faßteni t im entlferntesten die Ma en, die an der Totenfeier teil-ne man walten. Vor dem ltar wars der Sarg aufgebahr-t.
umgeben von hohen Lichtern, uinfäumt von einem Halbkreisvon Fahnen. ast die ge amte evangelifche Gei tlichkeirBrei-lau:- und viele astoren aus der roning,&#39; iihrer bes kirchlichen Lebens in Schlefien und Vertreter
von Piagistrat unb Behörden waren versammelt» unter ihnen
Präseg der Provinglialsynodk tKräu el,Generalsuperintendcsiil!· Nottebom, kademiedirektor eibeI� Oberregieruiigssrat Badenhog Konsistorialpräsident SBenber. Unter
Glockengeläut begann die Feier, bei der drei Geistliche ber
Pauluskirche anttierten. Pastor Viebig ehrt it te.Worten das Leben und Wesen des Verstorbenen. .
die Paulusgemeinda in der er vom ersten Anfang an wirkte,
in der er bie erste Predigt gehalten hat, nicht bloß die Gliederfeines� Eeelforgebegirles, denen er wie ein Vater war, ver-
lieren mit diesem gütigen, immer hilfsbereiten Menschen un-endl � � en Vereine, in denen et

o 
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ich viel, sondern auch die kirchlichoft genug täti. war, vor allem der evaugelischen Arbeiter-
verein, dessen Führe: in Schlesien er war. Wie groß seine
Veliebtheit beim Volk war, zeigte der gewaltige Trauerzug,
der sich von der Pauluskirche über den Königsplatz bis weit
hinaus zu den Gräbfchener Friedhöfen gin . Den ganzen wei-ten Weg stand das Volk in breiten Glie ern an der Straße
und ehrte noch einmal seinen Pastor auf seinetYetzten Fahrt. .Aus der Provinz waren die Abordnun en derVereine und Verbcinde herbeigekommen. eit über
570 Fahnen konnte man zählen, ein unabsehbarer langer ugbewegte Eid! vor und inter dem Leichenwagen zum Fried oAm Gra e sprach Kir eiirat Fuchs im Namen der Genera -
fuperintenbenten, bes Stadtdekang und der Breslauer Geist«lichkeit die Worte der Einsegnung. Worte dankbaren Ge-

titentuarlt. Blutvergiftung durch einen Stroh·lsalm Ein Gutsbesitzer in Ca»mose, Kreis Neumarth
lta sich beim Garbenbinden mit einem abges
Ha rn in den  kleinen Finger: der rechten Han. Trotzdemder Finger bald anschwol, suchte der Gutsbefiher erst am dar-auffolgenden Tage den Arzt auf, der die ofortige Ueber-
siihrung bes Gutsbefitzers in das Neumarkter Krankenhaus:-i-.nordnete. ie Vlutvergiftung war aber inzwischen
schon so weit vorgefchrittem oaß dem Gutsbesitzer die rechteeHand amputiert werden mußt.

Waldenburg. Die Hand zerquet iht. Im Be«triebe der Fuchsgrube ereignete sich ein chwerer Gruben-unfall. Der Koksarbeiter Lowa g aus bersWaldenburg
geriet mit ber rechten Hand in eine Stampfmaschina wobei ihm
die Hand fast vollständig zerquetfcht wurde. Der Verungliicktemußte sofort ins Knappsrhafts azarett eingeliefert werden.

Friedlaittu Ausschreitung im Arbeitsavst Weii
er keine Arbeits-losenunterstiitzung mehvverhalteii
sollte, schlug auf dem hiesigen Arbeitsamt der VevgarbeiterHermann eisler einem Angestellten ins Gesist Dannwarf er sämtliche au dem Schrei isch vor dem ngestelltenbefindliiheii Kasfenfcheine auf den Fu boden und f leuderte dar«
Geld über den gan·en Tisch.  Sets er, der tsche oslowakischek
Staatsangehöriger it,»wurde von der Polizei festgenommen.

sauer. Tödlirher Unfall infol e Unvori
si tigkeit.�� Betrüger. Aufder Hi: berget Straßeich der Arbeiter Schiller aus Hi: bergsccunnerss
dorf der den Anhänger eines Lastwagens aus Landeshut zulenken hatte, von diesem während der Fahrt an der linken
äußeren Seite nach dem Führersitz begeben. Er glitt ierbei
beim Uebettreten auf einen Kotfliigel aus, stürzte a und
geriet unter die Räder, die ihm über den Körpergingen, so daß der Tod auf der Stelle eintrat. �- Vei dem
Getreidekatifmann Bude erschien ein junger Mann, der sich
siir den Neffen des Gutsbesitzers Schubert aus Tsihirnitz aus-
äzab unissbot unter Vorzeigen einer Probe 12I«-3eirtiie.eetreide zum Kauf an. Er gab an, daß die beladenen
Wagen bereits auf der Straße stehen und erhielt siir bas Ge-treide 340 Mark» Nachdem der ..Käuier« mit dem Gelde
verschwunden war, mußte Bude feststellen, daß er einem Be«trtlger in die Hände gefallen war.

Glas. Schub enfeuer. Sonnabend früh 1 Uhr brannte
die zum Teil efüllte ofene Feld cheune der errlfchafrWo lisÅurt vollstän ig ab. ie Feuerrve renn cht in raft treten, da kein Wasser vor anden war.
u chtet wurde die Ernte von 70 Morgen oggen und einige
Maschinen Bei den Aufräumungsarbeiten wurdendie Knochen von 2 Menschen gefunden. Da die
Scheuer jehr gern von Landstreichern ausgesucht wird, zist an«
zunehmen, daß das Feuer durch solche Leute verursacht wordenist und diese bei dem Feuer umgekommen sind.

«· Vcftätigtes Todesurteic
Das S wurgericht in V r i e g hatte am 23. April den

Kuhinelker ritz Simon aus Markt Vohrau wegen Sitt-lichkeitsperbrechen und Mordes zu ze h n J a h r e n 3 u eh t-hausmnb um Tode verurteilt. Der Verurteilte legte
gegen dieses rteil Revision ein. Das Reichs-gericht-in Leipzig hat die R e v i f i o n als unbegrünbet o e r w o r f e n.
Das Urteil ist somit rechtskräftig geworden.

eigenen Werken.
Kapelle  Leitung: Ernst Prade!.
Samol: »Die Vildtelegraphie und das elelttrische Fernfeben«.
18,30: Stunde mit -Reifebiichern.

Ritudfunt-Programm.
Donnerstag. 9,30: Hans Christoph Kaergel liest aus

16,30: Unterhaltungslionzert der Funk-
18,00: Elelitroisngenieur

19,00: Wirtschaftliche Zeit·
denkens rief Pfarrer Lic. Müller für die akademisch-
Verbiiidung »Wartb urg«, -die ihre Ehargierten zu dem
Grabe gesandt hatte, dem Entschlafenen nach, feierlich senktenich die Fa nen über das Grab. Generalsekretär Lic. Grunzstach f«r en evangelischen Arbeiterverein Schlesien und denesamtverband in Deutschland Worte des Dankes für die treue
Arbeit bes Toten. Jii endlose: Reihe zog dann die Trauer-gemeinde an dem offenen Grabe vorbei und sandte dem Toten.
noch einen letzten Gruß ins Grab. .

Verlängerung der Wuwa? Es besteht die Ab«
sieht, die Ausftellung ,,Wohnung und Werkrauin« bis ZUM
29. September zu verlängern. Endgültige Beschlüsse
sind noch nicht gefaßt.

Unbezahlte Ge
Loheftraße errichtete derein »Hutputzgeichäft«
das ,,Ateli·er.« mit
schen Teppichen usw.Sachen weraußerte erdem Studenten« Robert antne
für ihre Ausreise nach aris zu
flüchtigen Abenteurern wird gefahndet.

Kreuzotterplagr.

än e v rf tzt. 
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Sagen» _ wie Kreuzotter ist jetztzur eit der Wanderungen nicht nur in Wald und Feld an·
zutrefen, sondern dringt bis in bewohnte Gehofte vor, wievon ein elnen Besitzern berichtet wird. Ein neuer Fall er-
eignete fiele» vor einigen Tagen bespi einem Besitzes» in Jen-kendorf, »in dessen Hausflut �eine Kreuzotter an·
getros en wurde. Sie brachte die __ _erwailfenden Sohne gelang es, be gefährliche Schlange _töten. Wahrscheinlich ist ie beim Einholen von Getreide miteingebracht worden. n iesem Sommer getötet und an die
Gemeindevorteher ReichenawJenkendorf abgeliefert wurden
bisher 129 seuzottern

Liegniß. Von einem Pullen angefallen undetötet wurde in K l e m m e r w i tz der Freifchweizer
e p p e r t. Er erlitt schwere Unterleibsverletzungem
Halt-an. Ein öoiähriger als  Einbrecher. Am

Donnerstag wurde beim Landwirt Zeidler »in BurausQualmeiein Einbruihsdiebsta l ausgeführt. Der Täter, ein 60 Jahre
al �ter M at hes aus Eahiisdor "rannte auf friIch eiTat ergri fen und dem olizeigeangnis in Ha barangeführt wer en. M. hattehfl nach! e gener Angabe bereitsmittags durih die offene Wo n aust r einges lichen und auf

m oden im Heu verborgen ehalten·. Jn ·bwesenheit deiwenn! ner hat er sich in die Wo nung eingefchliiheii und wollteinbruih der Dunkelheit mit seiner Beute das Weite
drehen« Dem um 4.nruhe bes unbes auf unb er fa »
Hauses« «!en indringling rerade damit befdaftigtn ug des . anzuziehem Der Ueberrafchte prang Tour eineOe ung hnab und flüchtete in den na e elegenen old«wo er von 3. ge teilt werden konnte. Der in recher gab fofor
diegestohlenen 2 Mark anriid. _ _

amilie in Aufregung; dem 
zu .

fragen  wr. Bernhard Kempner!. 19,25: Wettervorhersagr.
l9,25: wilde in die 8eii Aiexander Stange!. 19,50: Inhalts-
angabe und Personenverzeichnis der Oper des Abends.
20,00: Aus der Städtifchen Oper Charlottenburg: ..Madame
Vutieiflvc 22,15:Abendberichte. 2245-2400: Tanzmusik
aus Gleiwitz, Kapelle Eugen Feurer im Cafe Hindenburg,
Veuthen

Freitag: l0,00:"» Aus ber Aula der Technischen Hoch-
schule: Oeffentliche Versammlung anläßlich der Jahrestagung
des Vundes Deutscher Architeittem Erriffnung durch den
Vundespräsidenten Prof. Dr.-Jng. e. h. Wilhelm Kreis.
Reiehswirtschaftsminister Dr. Caritas: ,,Staat und Architelit«.
16,00: Carola Hasel: »Hilf zu Haus und bleibe schönc
16,30: Kammerltonzeru Mozart und Reger  Rlartnette:
Rainer Grund, 1. Violine: Ernst Probe, 2. Violine: Meer
Frenlreh Viol.: Vruno Janz, Cello:  Satt Deckel, Piano:
Erwin Poplewslris 18,00: �wer Osten des Riesengebiraesj
Plauderet von Georg Hallama. 18,25: Aus Gleiwity Chef-
redaliteur Koth: ,,Zeitlupenbilder aus Oberschlesien«. 18,55:
Dr. Voehlich: «Heimatiiunde ist HeimatfchußR 19,25: Wetter-
vorhersagr. 19,25: Gab. M. Lippmanm ,,Deutschland und
Frankreich  19,50: w. A. W. Vaeßlen »Die amerikanische
Völlrerftraße«  Schiußvortrag!. 20,15: Aus dem Schießc
werdet: Voliistiimliches Konzert der Waldenburer Vergs und
Flirstlich Plessifchen Kuriiapelle  Leitung: Max Raben!.
22,10: Abendberichte

Eingefaudt
Für: Veröffentlichungen unter dieser Rubrik lehnt die Schriftleitung

jede Verantwortung ab.
Mit Recht wird im Namslauer Stadtblatt vom 24. August

in der Notiz aus Bankwitz gesagt, daß die Oeffentlichkeit ganz
energisch Aufklärung über die Zustände« in dieser Gemeinde
fordern muß.

Jch frage desbalb den Kreisatisschusx
1. Jst es in den vergangenen 4 Wochen-»dem Kreisansschuß

gelungen in der Gemeindekasse in Bankwitz einen ,,Fehibetrag«
festzustellen?

2. Wenn ja, iver ist für diesen »Fehlbetrag« verantwortlich,
der jetzige Ortserheber Seibt, oder sein Vorgänger, der Herr:
Kreisdeputierta Amts- und Gemeindevorsteher Seisfert?

3. Wenn Seibt tadelsfrei dastehen sollte, welche Schritte hat
der Aeisausschuß unternommen, tim die Ehre und das An-
sehen dieses ihm unterftellten Gemeindebeamten wieder herzu-

.stelleii und vor weiteren Beleidigungen zu seinigen?



lleueste Nachrichten.
Oeveschen des »Namslauer Stadtblatiesw
Vor dem Abbruch der Hunger Koiiferenz
London, 26. August. Reuter meldet aus dem Hang:

Obwohl keine offizielle Ankiindigung vorliegt, besteht Grund
zu der Annahme, daß Snowden die vier Mächte heute
nachmittag verständigt hat, daß ihr Angebot die britischen
Forderungen nicht befriedigt und in seiner jetzigen Form
unannehmbar ist. Man glaubt jetzt, daß das Ende der
Konferenz unmittelbar bevorsteht. Die vier Mächte hatten
ihr Angebot als ihr letztes Wort bezeichnet

Vernngliickte Hochtonriften
Siloaplana iKanton Graublinden!, 26. August. Eine

deutsche Familie namens Schlieper aus Warmen, die zur Kur
in Siloaplana weilt, wurde am Sonntag beim Abstieg von
einer Hochgebirgstour von einem Steinschlag überrascht, wobei
Frau Schlieper und eine ihrer beiden Töchter getroffen wurden.
Die zweite Tochter, der Sohn und der Führer blieben unver-
letzt. Frau Schlieper war sofort tot. Sie wurde heute nach
Romontogno gebracht, wo inzwischen der in Siloaplana zurück·
aebliebene Ehemann eingetroffen war. Die verunglückte
Tochter, die lieine lebensgefährlichen Verletzungen davon-
getragen hat, wurde nach dem Krankenhaus in Samaden
gebracht.

Dr. Eitener will Scranton überstiegen.
Hqttisbyrg  Pensylvanien!, 26. August. Dr.

Eckener telegraphierte an Gouverneur Fishey der ihn er-
sucht hatte, Scranton zu überfliegen, wo gerade die
amerikanische Legion tagt, er werde die Stadt iiberfliegen,
falls das Wetter es gestatte.

Gefiihrlicher Hochftapler verhaftet.
Gestern abend wurde der Hochstapler Piichael Galatzan

in einem der-ersten Potsdamer Hotels festgenommen.
Der Hochstapley Russe von Geburt, war anlegt in Deutsch-
land als Hauptentlastungszeuge in dem Prozeß gegen
Holzmann aufgetreten und danach aus-gewiesen worden.
Michael Galatzan,« der unter dem NameisFürft Michael
de Galatzan aufzutreten pflegte, ist einer der berüchtigsten
Hochstapley die in den legten Jahren die großen Hotels
und Liixusplätze der Welt unsicher gemacht haben.

Grodntteninsrktberiiht
�amtliche �Rotterungen der an der Breslaner Produktes-vori-1929 gezahlten Preise in Reichsmars beivom 26. August ioforti e.�Beaa lnng  nur für Kartoffeln gilt der Erzeuger-preis! frachtllseiVkesan n vollen Wage-eindringen. Lende-z: Getreu-e: Ruhm. �

Für Braugerste seh nIe Häuser. Preise nicht zu ermitteln. � Oel-
faaten: stetig. � Kartoffeln  Erzeugerpreise!: Bei starkem Angebotruhig. � Mehl: stetig.

Intime cntltao ilottmmgcn H00 kg!»G e t r e t d e: 26 24.
23.8«s· Ein�- - 19.20 19,20

und Güte 17,00 17,00

warme; -:c It?. . . . . 17.8o 17.8o
Güte.

ab Verladeftation ermäßigt sich der Preisa ion.im um Fracht von der Verladest
Dei-aus«. 26. s 22. 26. _2_2.

man. Art und Güte Sen amen . . . . . . �.- �--
letzter Ernte. an amen . . » . . ·. 35,00 35,00Zhknicerraoz . . . . .  Zzæ lanniodn . . . . . . . �72,00 72,00e n amen . . . . . . ,l ,

Kartoiheln  t�raeugernreiie!.Speisekartosseln Jnländ Fr h-S "sekat sfl   b E zeugersftation! rote 1.90, weiße 1,90. u P« r o e n a r

Hurrat
 Bei Rudolf Wasner in willigt! ist ein

kleiner Junge da.
Seine Freunde.

----,---««-«»--s- . s« s» »� r-, · . «� v . «« » - «.�«.O.·

Danksagunxn
-; Außerstande allen einzeln für die anliiszlich unserer Z
"5 goldenen Horhzeit ekwiesenen Ausmerlisamlreiten zu
«; dannen, sagen wir auf diesem Wege unseren

herzliehen Dank.
Besonders danlien wir den Gutsbesitzern der Ge-

 meinde Dt. Marchwitz und lHerrn Pastor M. Banger. z
» Johann Saga unb Frau. ;"A

" zur Saatgutreinigung

lintlilie lieneeeenslllelt

Dt. Marchivitz, im August 1929.. ·

Bund Königin LuisHJ· Mittwoch, den 28. d. is» 20,30 U T
Pflihtiiersiiminiuug eine Verpflichtung.

Die Ortsgrnppenfiihrerim

Am 24. August entschliei infolge Herz-
schlages der

herrschaftliche Kutscher

�ugust Matten.
35 Jahre lang hat er seine ganze

Kraft in meinen Dienst gestellt. Treu und
zuverlässig, ist er mir und meiner Familie
in den langen Jahren ein stets für-
sorgender, unermüdlicher Helfer gewesen,
welcher Freud und Leid mit uns teilte.

Wir danken ihm von Herzen für seine
Treue und Anhänglichkeit und werden
ihn nie vergessen.

Paulsdorf, den 26. August 1929.

Eduard Blomeyer
Rittergutsbesitzer.

Am Mittwoch, den 28. 8. 29,
abds. 7,30 bei Optik:  Garten!

V e r f a m m l u n g
sämtlicher Kameraden zwecks Be-

« , » fvcechung wegen Sportsest  Ver-«« · � iammlung dauert nur etwa
1 Stunde, deshalb pilnktliches Erscheinen etforderlidx

Der Ortsgruppenfiihren

Es ist höchste Zeit

Petkus!
�; Telephonische Anmeldung! T

Dom. Kaulwitz
Telephon Nr. 68.lllelllllsllllltz

Gastwirtschaft Gärtner
Telephon Nr. 25.

Altsiadt.
K� Donnerstag, den 29. August 1929 �Ü

Entenabendbrol.
O

Spallek, Gaftivirt
��-�� Anfang 7 Uhr. �-��-

Can schule �öpfner
Unser neuer Herd tzirkel in Namslau und Umgegend für Anfänger inalten und modernen Tänzen  letztere neu übernommen von der dies-
jährigen Fachschiile in Hamburg! verbunden mit gesellschaftlichen

Umgangsformen beginnt
Dienstag, den 8. September, 20 Uhr

im Hotel � Seltene Krone«. Weitere Anmeldungen werden dortselbst
entgegen genommen.__.._ Honorar mäßig, Teilzahlung ������

liest! lir ins lllltllilllllti �initiiert�.

Es ladet sreundlichst ein

Versteigerung!
« 9 Uhr vormittags

werden aus dem Kasernenhose der 4. Eslradron
8.  Pr.! Reiter-Negts.

ca. Z Pferde
meiftbietend gegen Barsahluna versteigert »

4. Eule. 3. lPlcl Reiter-Neun. ....�...-.-.--..».--

Kranke und Leidendel

Innere Kiireerreinieung
ist Entgiftungsz des Körpers und Befreiung von

krankhaften Stoffen.« Film-Vo.rtrag
am DonnerStag.den29.Auguft, abdssvs Uhr

im Saale des Griinnis Hotel, Iiamslau.
Eintritt ital! mehr"  Eintritt lreilhaben h e i n e n Zutritt.
Aus dem Inhalt des höchst interessanten Vortrages:

. Mittel hat mit den ersten Anspruch
des

Fein-

des Organismus. 
der Galvanoftröme unter Be-

gauz neuer Forschungsergebnisfm
mit galvanischen Feinftrömenerven- und Muskel

Reuralgihoder

7&#39;959???�-

I« Holen Sie unsere lkostenloseAnslrunft ein. K
Wir find Freitag. den30. August, vorm.
von 10 �- 1 Uhr u. nadym. von 5 �- Z Uhr

in  Nimm&#39;s Hotel anwesend.
Verlangen Sie liostenlose und unverbiiidliche Broschüre vom
lllllllllllIlll-ltllllllll, llleelell, lillllllllllltlllll.lll� I. Steil

Telephon Nr. 26816.

Fusslieilen-llel
Man-Politur  los.
Behnerwaehs, liummiei

Man-Apparate, Stahlspäne.
 Germania -

s Drogerie.

smunuenerlteieeruna. freiwillige leleleieellllle.
illlttme�t, den 28. August 1929 um Sonntag, den 1. Sep-

vormittags 9 Uhr ten-der 1929 lasse ich im
wetde jch s» Er, Mkkkchwitz Forstverwalterhanse Ster-
 Bieteroers Gaftdaus Schlesalyzendorf

1 Tqfekwqqge div.landiuirishustliii1eGe-
und am Donnerstag, den klllhdllhgkllclillllflk Willst!
29. August, vormittags u» wjkjschafjggkgknaässdkj10 U i W · · . .. · .
 BieterZtetsatdimlUrITFTZIdIlZJ Ylknknflallkks Sühne�

1 rote Reibe Usssws
zwqnszspwrise �e�mgtm meistbietend gegen Barzahlung

Reimann neriteigern.
ObSvGetlchlsvvUilkEhkk Frau Helene keinem.

W 
ArbeitSwagen, Acliergerdte

Blatebalken, Sache
andwagen, Stricke, Laden-
sihe, Re ale, Fenster, Türen

Fahrrad, portsuttinderwagen

i arrangiert:
Wohnung zur Errichtung einer
Biiclierei im Kreise Namslau
gesucht. . l Varaiiie 2X3 m

Offerten unter H. 127 an _ bml� UStkCUlk
die Geschäftsstelle des Stadt- Schwltalla,Qlltmarengeicbilft.
Man&#39;s�

I· Au: Mittwoch, den 28. August 1929 �Ä .




